
Patienteninformation zum Datenschutz nach Art. 13 DS-GVO 
Verantwortlicher: 
Gemeinschaftspraxis Radiologie/Nuklearmedizin Dr. med. S. Remmler, J.-U. Streu, Johannes-R.-Becher-Straße 1, 07546 
Gera  

Gesetzliche Vertreter: 
Dr. med. S. Remmler, J.-U. Streu 

Datenschutzbeauftragter: 
DataOrga® GmbH, E-Mail: datenschutz@roentgenpraxis-gera.de 

Zwecke der Verarbeitungstätigkeit: 
Die Datenverarbeitung erfolgt aufgrund gesetzlicher Vorgaben, um den Behandlungsvertrag zwischen ihnen und Ihrem 
Arzt und die damit verbundenen Pflichten zu erfüllen. Hierzu verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten, 
insbesondere Ihre Gesundheitsdaten. Zu diesem Zweck können auch andere Ärzte oder Psychotherapeuten, bei denen 
Sie in Behandlung sind, Daten zur Verfügung stellen. (Arztbriefe, Überweisungen etc.) Die Erhebung dieser Daten ist 
Voraussetzung für Ihre Behandlung.  
Rechtsgrundlage der Verarbeitungstätigkeit: 
Die Verarbeitung ist für die Erfüllung eines Vertrags oder einer vorvertraglichen Maßnahme gem. Art. 6 Abs. 1 lit. b DS-
GVO erforderlich. 
Die Verarbeitung ist gem. Art. 6 Abs. 1 lit. d DS-GVO erforderlich, um lebenswichtige Interessen zu schützen. 
Kategorien von Empfängern: 
Auftragsverarbeiter (Auftragsverarbeiter i. S. d. Art. 4 i. V. m. Art. 28 DS-GVO) 
Dritter (mit behandelnden Ärzten, Krankenhäuser, SV Träger, Rentenversicherer, Berufsgenossenschaften, 
berufsständische Verbände, Rechtsanwälte und Gerichte, Versicherungen u.dgl.) 
Intern (Personal (z. B. Ärzte, MTRAs, Sekretärinnen)) 
Datentransfer in ein Drittland: 
Es liegt keine geplante Übermittlung in Drittstaaten vor. 
Speicherdauer der personenbezogenen Daten: 
10 Jahre (Behandlung) (Löschung nach 10 Jahren. Aufbewahrungsfrist für Behandlungsunterlagen gem. § 630f Abs. 3 
BGB.) 
30 Jahre (RöV) (Löschung nach 30 Jahren. Aufbewahrungsfrist gem. § 85 Abs. 3 StrlSchV bzw. § 28 Abs. 3 S. 1 RöV bei 
Behandlungen mit radioaktiven Stoffen oder ionisierenden Strahlen.) 
Die personenbezogenen Daten werden von uns gelöscht, sobald der Zweck der Speicherung entfällt und keine 
gesetzliche Regelung eine weitere Speicherung erlaubt oder erfordert. 
Rechte der betroffenen Person: 
Sie haben ein Recht auf Auskunft (gem. Art. 15 DS-GVO) seitens des Verantwortlichen über die Sie betreffenden 
personenbezogenen Daten sowie auf Berichtigung (Art. 16 DS-GVO), Löschung (Art. 17 DS-GVO), und auf 
Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18 Abs. 1 DS-GVO). Des Weiteren haben Sie ein Widerspruchsrecht gegen die 
Verarbeitung (Art. 21 DS-GVO) sowie das Recht auf Datenübertragbarkeit (Art. 20 DS-GVO). 
Möchten Sie von Ihren Rechten Gebrauch machen, wenden Sie sich bitte an den oben genannten 
Datenschutzbeauftragten. 
Beschwerderecht: 
Sie haben ein Recht auf Beschwerde, bei der zuständigen Aufsichtsbehörde. 
Pflicht zur Bereitstellung der personenbezogenen Daten: 
Die Bereitstellung der personenbezogenen Daten über die betroffene Person ist teilweise gesetzlich oder vertraglich 
vorgeschrieben. 
Folgen der Nichtbereitstellung: 
Werden die Informationen nicht bereitgestellt, kann eine sorgfältige Behandlung nicht erfolgen. 
Automatisierte Entscheidungsfindung: 
Es erfolgt keine automatisierte Entscheidungsfindung bzw. Profiling. 


